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.
Hochschätzbarer Herr.

Seit längerer Zeit ungewohnt, Zeichen der Anerkennung

aus Deutschland zu erhalten, hat mir Ihr wohlwollenden
und wie es scheint wahr empfundener Brief wirklich

Freude gemacht. Nur stellt sich Ihrem Wunsche Eine Ihrer
Werke meiner Beurtheilung zu unterziehen leider der

traurige Zustand meiner Augen entgegen, der mir

Handschrift gar nicht und von Gedrucktem nur Großge.

drucktes zu lesen erlaubt, ja mir selbst das Schreiben

beschwerlich macht. Zu dem sind meine Ansichten von der

gegenwärtig in Deutschland geltenden, so verschieden,

daß mein Beifall oder Mißfallen Ihnen gar keinen

Anhaltspunkt geben könnte; dann von Werken der

schönen Kunst gilt doch, mit Ausnahme der Summitäter
immer Tassos 'ei piace ei lice. Ich muß mich daher

nach Art der Greise nur auf Dank und Wünsche be

schränken
Mit völliger Ergebenheit

Grillparzer



achfolgenden
Zei Veroffentlichung um der Theillgegen. Beichen

ich glaube
Sie vor Kugen glaube ich einige Beanlegung zum Dichter zu behöhen. Die Gesicht dene

demlegan hart, als ich ein KrungGrillparzen zu schreiben noch erkührte, derse, nichts haben hericht berichtet.

Ich hatt des Wang, wars ich von denn gegen Werkerdes gersten österreichischen Dichters gelchen sei derTh

Sle sehr geschatzt. Es hatte Fredricht auf michgemachten. MedemheuldigendenVerbist brachte ich denDichten

ei ? Kauchten den, die hoch ein hat mir ich hat, in seinen Nachlichen vorgefunden haben. Ihr an

meiches siche Verechte wohl, und Hincht mit Nacht. Gebordes schafte ich an den verehrten Mannge
eobe aus eshaften standerspiel. So herande ein rechen Molch derRechteschill¬

gangen sie herne Moslanden Freich zu hoch denkt. —Estlichen Schri Gost andere
Potis eht mehUnrecht

Korechzendungmit Grillparzer fühlte ich mich schohn verwehmentdas dir anderen Liternslage nicht sefe.
Fiderst erloren thozerchemassget isten manige in Grillparzen gewestehen, NochenAusdrrck.

Auch die mir angen Herzbeittel gibt sich in anden zu munderlichen Verlangen zu erkelnen
Alern Verehrungsei den gedichten uns WerkeHerr ihm ist groß geblieben. Leider habe ich ihr eine gesehenbe

Als ich zär erframmte nach Minn kam, aum den Aufterschonkeit. Mein Freund, He. vonTönen
a

rosschen, der Lesen mich nicht mehr zu der Gebendenzahlt, fühlte noch gelegentlich nicht MöreunMorne

sten Annahe ches in ein das den Wohnungdes gehereite Dichters, in den ich noch der gan
fichlich verwer. Ich war ein von desen hierrisch ausgenommen und bekann un

i hroinderschiffe
te des gezimmen uns aufort gesorgt. So gegenlich entschrechtisch ich in denen diese

echam
Unrechtet mit Grillparzen rechen Lebensbohn, ihre fest Laffbergen und hier nach derSterblikern
debachtelen was auch unbelangt, der Beles, beeigte, ihn bescheiden denke ich jetzt vonunsere

Beiherng, uns aeren frohen über Schrifft. Die und gehen ihr den keit sichen in die

machschen Meisherflichten Kirchen geschiehen, den Umstand, dies. des nichtig macht.noh? warenFreche

lche Gefühlhatte, kein zu entworten, und erst ihr scherzeischeneinig Jenen Vorchen

wohl vororhholten werden Lügten geb nur der Muth, in die M. ur Beiche zuderten.
oren Reihen hat, dabei gurt in ich Grinferzeid zu deckern und gibt dich gelesen haricht von

der Nornebschung zu ein bagten Beichmal ann des Raub emal dergeehrte Herrn Herrrs haben
eglich

des Grillparzer. Jahrbischof He. Der Gldung, werden Feldung zum an münschte. Viele dochein
Schimme vom Glanze des Gesluge's zart man neines Desein, so mürde dieser Schimme weichjeden

der Beichschreiben schischen haben, und mit Geigern die Verberdig gekommenvor v. M. Ich
an andere Stell.



von Wiene

de

des Herrn Wilhelm Schäfer, Lite.

Nators Wohlgebore

große Bockenheimer Frankfurt an Mann
Straße No 70.
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